
Sechs Seite.

58. Jahrgang.

M enqer's ß
Wir empjingen so- K

eben die neuesten Mu- X
Q fter von Silberwaaren I
X Gebrau bei T
X NNgTisch. bei der Toilette X

! F und für den Silber- Ä
8 schrank. Besonders in- T
A ETv T teressant sind die neuen I
8 Muster von ?afelge- L

! 2 lchirr. Vowlen, ?hee- und Kaftee-Ser- K

l A Viren. <julker- und Creme-Töpfen, sowie H
F anderen flachen Waaren. Wir führen eben- T

! 8 falls die allerneuestei, in platiirlen T

V A. /j. ZUeiiqer, 8
X früher mit Menzer Wagner, T

! Nr. 13. West - Lexington-Strafze. Z
K S.-W.-<?kcke Baltimore u. <ri,arlestr. 8

.ant Tilber- . .-MIIi Nül. ~ Waaren
Diamanten

j Taschenuhren. Schmucksachen
in der Fabrik

Nr. 10s,, Ost - Baltimore - Straße.
' tLkti.!iZV!le.iaT)

Wir laden Sie ein,
unser Lagrr in Augen

schein zu ehmen . .

<> Taschenuhren.
Diamanten,

Schmucksachen.
'

Silberwaaren.
Wanduhren,

Vronzeartikel
a -für - Ä

o - Mchenkt'. c>

- G. Gehrinfl ä. Äohn, c>

! O? Stord-Gav-LtraS

Tttv Nnsor-Ttraß. ?

(N-SIBD

Geschenke.
für die Auswahl von prächtigen und oasfenden Ge-
schenken. sowohl für vochjeiten, wie fü." Feiertage,
als ein solche- von Schmucksachen und Silberwaa-

elegant Sckmueksacken,
Tilber-Rovltäten.

Kordam plattirte Waaren,
St-nitubren, Lamven. seine PorjeNan.

W"Agente sür die Louwelsa ttunstlbpserl.

Welsh Bro ,

Nr.'? Tst-Baltimore-Str. Nr. 5
<NovlS-T>KSli

'

z ZZaznr Z
<ill Qst-Baltimore Str. !

> Der biNiqfte Play in der Teadt für

:
-

"

<>

-

'

Taschennhren von aufm.,
garantirt die richtige Zeit zu halten, "

ch , idih , ll -pl i <>

M!
!S,

Erfreuet k)ie Binder.

! Weihuaehts-
Spielsachen.

Oesell'schaftsspiete,
neueste, dilligste iluwahl.

?Aausit von einem während des gan

?delnden raden, Gewährt die?

W. S. Brandau.
Qft-Baltimore - Straße.

i j tN°v2V..TckS)

, Äl, ?>

8

ZA- ?trachtet die

Glocken,chil^
si,i!-..n

~ . xZ" Nord G-Y-Slr.
pleisachcn Mottstraße gegenüber.

Wir lenken Zbre Afm,rk-
i Spielsachen samkeit aus unsere Auswahl

<K> von Aeiertags-Waare, Un-
H Auswahl on Epielfa.

plelfaryen chkn ist vollständig u, Preise
febr attrakliv. Unsere eifee-

Svielsaktikn nen Spielsachen find die
dauerhaftesten, die Sie kau- !

. <> fen können. Unser Preise j
plelsachen <K sür dieselben sind unwider-

<N<lB? > ftthlich,

Jakob Schild,
Importeur von und Händler mit

Weinen und Liquoren,
Nr. KS, Nord-Gay,Ttr

Zweig.Gkschäft: Nr. 7. N..Hollidaystr.
"" l"Ut -i.llt.

Charles A. Lürmann,
Sngro

Wein, nnd Liquöre,
Ecke Forrest-Straje. Baltimore, Md.

t?oltfornir ein und Nraiid,,. lgent fiil
das natürliche Bictoria Mineralwasser, ?ictoriv- lruanea, Ldrlhisteta. Stovl.lJtck)

lii, Pulk.
Bkartes- und Aayette-Strake.

vür Weihnachten bereit.
Kaust ise- ! Drrmeidt da Sie- Zögrt nict,e
Kauf ,yt. j dränge tmDejember Zögere nlcvt.

Kauft jetzt und stctiert <?uck> dir erste Aunakt.

Die äußersten NovitälenM M habcn
Sterling Eilber, Siesel,listene Niawaarer

Feine- Porz llan und Bric-a-Brac.

I. W. Pntt^^:^,
permanente Ansst^nng

einheimischen Fa^ikaten.
U'ie Herren lacobi Zenti' sabriiiren alle

Eilberwaaren. welclie s verkaufen.

Wakrend Baltimorer die MögUch-

leit einer Ausstelluns von eiekimischen Produklen
in Srwäaiing ziehen, ist es red'ain. von einer der-

artigen permanente Ausstel"'? einheimiiÄer ,Fa-

brikate. wie solche unter d L-'tung dre zerren
lacobi t Zenkins. den Sil'rschm"den in Nn .'lv.
Rord-eharles-Sirafie. dew. "°b're Linsxbt ,u
nehmen, Tie Firma ledes von ilir in den

Handel gebracht, Stück. i>'em sie den Nod-Buuioil,
VA'sicXXl fein, kauft und aff'lde zu ?2-.llo> Ster-
ling läutert, zu welche' Ratio es in dem fertig
vkstellten Artikel ersch' Tie Mvriaden von
prlichtigrn Facons, jn welche Sterling-iLiiber in

den tzänden eines gesckckien Silb,richiniedes verar-

beitet werden kau. >< >' vorzüglichen Teifins,

mit denen dieselben vn den Sisklirerii geschmückt
werden können, find hervorragend in deren Aus-
stellung von Tafel- Toiletten- und Schreibtifch-
eräthen illnstrirt, T>- Fabrik befindet fich mit

den AutstellungSrämen in demselben Gebäude und
ist stets für Pesner geöffnet, Jedes von ihnen
verkauft Stück S-'berwaar trägt deren Namen und

Handelsmarke - oas Schlachten Monument eine
weitere Garantie für das Ballimorer Produkt, Tie
Sunden der Firua bezahlen den Fabrik-Preis und
ersparen den rofit des Zwischenhändlers, Bal-
timore wird nadrscheinlich eine Ausstellung einhei-
mischer Prodilte erhalten, und zwar eine solche,
welche der Sabt zur Ehre gereicht, doch bevor fich
diese Idee erwirklicht, sind die Eterling-Silber-
Waaren der Herren Zacobi L Jenlins zu einer per-
manenlen usstelluug vereinigt, ein Beispiel von
der Leisturgifädigkeit biesiger ikünstler liefernd.
Die Firma verausgabt einen sedr schönen Katalog,
velcher aus Verlangen verabfolt wird.

<Nov,A.u S,l

MU
Sugen d Nlvert:

.u vollster Ue'l erxugung crklSre ich sie sür die
defte Instrumente Amerika -

Dr. HaS von Dülow:
.Ich erkläre sie für die abslt beste in

Hlmerika.'

Alfred Grünfeld:
.Ich halte sie str die beste Znstrmeute un-

serer Aeit -

P. TschaitovSkN:
.Verbunden oit großer Zonsülle ne selten sum-

patinfche und ette Klangfarbe und perfekt Hiechanlk."

Alleinige Agenten sür die berühmten

Imith'sHen amerikanischen Vrgeln

Gebrauchte Pianos,
daruute- eiitige au fcrer ei>e Aabrik.

Baltimore:
Nr. 2? und 24, Ost - Baltimore Straße.

RewNork! Nr. 148, 5. Avenue.

Weshingtonr Pennsylvania Ave..
Rord-S.

Ersparung
Tollars

sst das Bestreben aller einsichtsvolle
Bürger. Geld kann ersport werden,
mdem Sie bei uns einkaufen.

HlMlMkl-
pmnliiz

sind positiv die besten Werthe zu deren
Preise. Tieselben repräsenriren die

höchsten Werttie
niedrigsten Preisen.

Agenten sür Kranich H Bach. Sto-
bard und Jacob Doll - Pianos. Bar
gains in Orgeln.

Glbson, Glaser K Ca.,
Är. Nord-Charles-Straße.

Ml>B.
Carpeiiter - Orgein.

G. Fred. Kran; C..
Nr. tOS, Nord-CharleS Str.

N. ? tlmme. Utied d >rt
rbe r>nt efrt.

Heinekamp Pianos.
vußer den vrbsserten Helnetamp vt>
not baben nir auck tpianot versetiiede
ner Fabrikate, n>ovon einige so btlltH,

wie S lüv find. Angemessene Bedtntunge.

John Heinckamv.
wischen Pine-Strakt un Kremont-Soenn,

M. PkkllW
vos West-Baltimore-, nahe Pine Str.

Hat an Hand eine große Auswahl ,n Plan
I>n zu tnem

Wrin liegt der Werth von

BrtoritSt der Arbeit.

und letchter Anschlaz,

Ider augeabUckltchc Akt.

der Scl.

I'k.nheit der ost-ttun,.

I'üisj,! Jahr ehrlicher esftthiti,tt.

' tli,e out erlange,. Passende vcdwgun,e.

Sharl-S M. Stieff,
alttmo v od-etbr>,st.

UUsi>ln>t Gtr. N -W

Wrgwriir für Wcilinachts-lsinknft>.
c^cxxxxxx?czc>c><xxxx^
8 Denkt an die Weihnachtsmt
X !> zwar in I>?r siibslantiellsie W?ise
A e>ne besonverZ prachtvollen solis eichenen X
Z Tamen- X

nir

H N. Howard Ttr

cxxxxxxxxxxxxsvo?<XX)OLOcX)2

Henvv A. Schl oeder, ?

> Sir. ?
4 v
? - Waaren,

Weihnacht?>Präsente
4 u mäßigen Preisen, V

Großes und mannigfaltiges Asjorliment von

Silberwaaren u. s w
?Neue FaconS un? b'ste Qualität.

ersuchen Sie .ichlurnSvsll um einen

Stablirt VN

G.T.Sadtlcr^Söline
Optiker und Juweliere.

Diamanten, Hlliren, Juweten,
Französisciie Uhren

d?r kuesten und augm>äk!teslen Muster, letzthin in
roßer Auswahl au-gesuchi Qua
lität uno ousaejcichuete Arbeit voll garantirt.

Caichennhren.
Wir machen noch besonvers aus unsere vorzügliche

Auswahl von goldenen uns silbernen Uhren jür zer-ren uns Tauien ausmertsam.

Dli e rnn läse 1.
Qptische Vollkommenheit erreicht. Vermeiden Sie

den gewöhnlichen vandels-Artikel. Taz grStzte

Kolbrne Brillen. Koldene Biiicrnej t
laschen Zkodak, magisch Latrrncn. Löffkl,

Luxus-Artikel in Silber und plattirtem Silber,
Tie besten Waaren zu den billigsten Preisen.

G. T. adtler ä. söhne,
Itt Qst Baltimore-Strafte, It

(Nävi" 1)

Slerli Z
Bislie> liumreii.

? ö
? Beste Herstellung Vorzügliche DesfinS.
? Qualität garantirt j

sein. A
(beste Qualität, di fabriziN wird>. 5

ö Preile niedriger, als bei allen
Conkurrenten,

A chen Sie dann die Arbeit, H
Ties ist der einzige Weg zur H

o ehrlichen Konkurrenz.

K
Z Sterling Silber L

2 Charles C. Stieff, ?
Ö Geschäftsführer, X
Z Nr. 17, Nord-Liberty Strafte.

Wljl'
Schutzmarke.^

.-!um kommenden WeihnachtSfefle empfehlen wir dem
deutschen Publikum unser reiiMmlngeS von

Gebäudes Pfund vro To,

den, stokoü<sn usw Vreiie mäßiq?

wirksame Mittel gegen Husten und Heiserkeit, ?

I'tie Oeoi-Ae Lloine Bou 00..
Zuekerwaaren-Aabrik ml Tampsbetrieb,

West-Baltimore-Ttr.
?616 Wkst-German-str.(Nov2t-)

WeihnachtS-Grschenke
Diamanten ?Schmucksachen

Besichtigt unsere echten Diamant-
Ainzefürnur

Lpeiielle solid goieen Udrn Ztü.vU
FeiaeS As<ol:> cnt von Standuhren

zu dkn nieorigsten B::i>'en.

(Si-vIL

Kaltes Wetter erfordert
warmes .

s Merino,Nalurwolle, Terbn gerippt,
Wrighl'z .

AnierikZiiisch, S>rump'-w.iaren,
Noisoll u'iv New Brun?w!ck,

Bel
"

Die Preise sind, wi' saz Piidiikum au-
> Erfahrung weiß, aiigemcfsen. <;

A. L. Aosset Solin. .

:> 4iSI Qst Baltimore Str.

Weihnachts - Geschenken
ist bei

John H. HitchenS,
Nr. LS.?, West

Die zrößte AuSwadl von Snianerrir-und Spi>
waarrn lder Stadt ju den nlesngsten Prelien.

Fxxj für Weihnachten.
Ein feines Aquarell-Bild wird

mit jedem Dutzenv unserer feinen
Cabinet - Photographien gratis

! verabfolgt.
i

West Lerington Sir

KofferVaeft lr,

Pie Auchwatd Hransfer Co-
eck-e. racktgüter. Packete.

Lokale Expreß und Gevürk-Besörderung.
Haupt- Büreauy:

104 und Nord-Libert, Strafte.
Kontrakt Uebernahme , aufteuien für S'eiorec-

rung allcr rl. drei dli'ferungen läglich nach allen
! Theilen der Stadt. Tclepnon

t m 2.ve. Si-cmvüm.

<5 ine Neuheit
isilbrbesclilagen gescknifsrntn (Hlatwaaren

mit Hiess,dorn Griffen

Siebes Lecher, Cigarren-Dechrr,
Deckel-Krüge. Cigarren-Becker, .

Bier rüge.
Kranzöstfel, u. deutsche Rktuia>mu-!ninge.

Wm. StlTtott. Juwelier.
- Tst Paltimore-Strake.

u. -.1 >

11, .s, Mliiig,
.?< - West Paltimore Strafte. ZK

j Ttamant-Ringe von aufwärts.
Mavchrn-Rinoe non aufwärts.
Qualität qar min Qualität garaniirt.

5
'

5. ei...
' Aitder A

Franke t<vans> (<o..
X Nord-Howardstratze. H

gerade oberhalb Huvler'S. lN?l> tus A

Der (smpfanfl
iäiöner neuer Waaren wiederholte sich
häufig während der letzten Taze,,.

Braülianisciie L>nor vitetalr.
Merikanische Onvr-PiedeKale.

Marmorne Picdestale.
Bronz Büsten,

Murmr-Bufte,

Teli? Büften
, Vorzügliche Eliirke von Royal Vienna, einzelne

kleine Stücke von .Bric-a-Lrac' jür v! ikabinet,
welche kunstvoll nicht theuer fin',

Pie Aames R. Ärmiger Eo.,
AR Tst-Paltimore-Ttrafte.

Gewehre w.
Hemiugtoü-Kcwchrc HLU

Back -,'lctioii B, dre
Bar B, IL

Iklav.-- Patrmün, I.' veo Schachtel
ua>iaelak>tne Patronen, Äal, pro Schachtel
?!>rWilicheslcr-Büchseii
tli-iWlttch?sic>:Büchi'n !!!,<

LportinA Kooäs 00.
Nr. Qst Baltimore Ztr..

A. <S. -Alford. Präsident und GeschästSsührer.
sdeil?)

! Schirmen und ZpaMköckrn
mit eleganten fiirdie

! Griffen Feiertage. A

s 8

Aug. Derlin, Fabrikant.
Reparaturen. Ueberüge in Moria Zede.

sowie ?dcutjche Batenl-Lchnine" eine
zlalüäi. Alle Arbeit garannrt.

tNov2B-Hanl) I
<KxK -Hch

Tie Gro. Kronmillerk Sohn
Regenschirme,

Äpaiierstöck, Svatitrstöek

I Alte Krade, exclusive Muster,
slt alix auSländiichcn und elnbeimtichen

Novitäten ver Snison
tyeiertage. niedli'ge°P'rns7'°^

Nr. LA!, Nord Maystrafte,
ah Ltringtonftrage. Scheid' Kirche gegenüber.

AÄONQQ-:-:-S ktablirt 1873, T

A G. Tchiaffino K (50., 5
T Wein-u. Spirituosen-Händler. I

decreii-Wkin die Gallone, Rliein-
I Wein die die

s Nr. 2SS, Nord-(sutaw'tr.
F Home-Tclephon 4038. (Riols-) X

? -Z-:ocxQ 6

Bücher und Schreibmaterialien
sür die Feiertage.

Bilderbücher. ?Kinderbücher
und Bkicher in jedem Zweige der Literatur.

Toqedücber ,ffi?nder uno Besuchslisten
für Aerzte für

Elegante in allen Farben
, Schreibpapier und Kanons

iinq k <so-,
Nr. A4, West - Baltimore - strafte.

tNovl-j

5 Aektags - Mtraktiom'n 5

4. de,

4 VWlllhkimer, WtilK Co.'ö,
, lON Baltlmorestraste ...

' Passende beschenke fiir die
Feiertage.

Kunffretlke Schreibmaterialien. ...

Glode-Derincke Ilinx-CabinetZ feder Art
'

und verstellbare Bücherschränke^,

Hür Weihnachten.
Neue deuticke Waaren

Nrukke und lirste Lameen
- weiß und blau, Kommt und besichtigt dieselben

! Soeben von Deutschland angekommen.

H. M. Wharton
Nord-Howard , nahe S-ra,oza.Str

i' Grlimst' !.d Pseiikr-spitgtl I
.

Wikna-<,i
We,h,.aHr.veimei!keHva,ij,. -L,

> sollten jtzldkstcllt werden.
l Schöne neue kessln? Großes Assorlimrnt
! > u den widrigsten Preisen.

t Tidney (5. Walzl !e ß0.,
i Nr. West-Lex:nclton-Str.j (SiovittA

! George
Haildler mit Weinen und Liquoren.

e, Izz. Orlean-. na!,e

und Skr.!. Stvrd Hollidaystraße,
Baltimore. Mo.

Waaren werden srn und prompt in'S HauS geliefert.

-

es.
Hrrbst-Hat'sbtkleidlln.q.

Unterkleider und Strumpfwaaren >n mittri.
m>ißiqen u feinen Lorten zu diuigen Preisen.

Pands-tube. raschen,,cher.

Oemtru aus Bestellung und fertige <enien.

I Nr. SttZ, West- Baltimore - Strafte.

Baltimore. MS., samstag. den 8. Dezember 1898.

Aus Teutschland.

Dr. v. Holl'ebcn liei'm Kaiser.

'Aufschlüsse über die muthmnnliche
VerhältnincSpanicn'S

nd der Per. Staaten gewünscht.

Ein B.'rlin:r Apostel ver Propaganda

der That Hilter Schloß und Rie-

gel. Typhus unter den Ulanen

zl'> Saarburg. Schauderhaftes
Verbrechen eines. Geisteskranken im

Oberelsaß. Ingenieur Knaak

noch immer in Haft. Deu'fch-
lanv's Ausfuhr nach den Ver.

Staaten im Steigen. Ter

?schwarze Mann" soll wirklich ge-

gangen werden. Festlichkeiten zu
Ehren des Regierungs-Jubiläums

des Kaisers von Oestreich.
Berlin. 2. Dezember. Dr. o.

Holleben, der zur Zen aus Urlaub hier
weilende deutsche Gesandte an oie Ver.
Siaaten, speiste gestern bei'm Kaiser
Wilbelm und setzte demselben auf des-
sen Verlangen seine Ansichten über die
gegenwärtige und muthmaßliche zu-
künftige Lage Spanicn's und der Vcr.
Staaten auseinander.
EinAnarchistenführer ver-

haftet.
Der bekannte Berliner Apostel der

?Propaganda der That" Wilhelm
Tempwolff ist oerhaftet und zur grö-
ßeren Sicherheit von Thron NTld Staat
gleich hinter Schloß und Riegel behal-
ten worden.

Im Gegensatz zu Dempwolff's Ver-
haftung hat die Regierung in Erfurt.
Regierungspräsident v. Brauchiisch.
sich auf ergangene Vorstellungen gnä-
dig bewogen gesunden, das kürzlich er-
gangene Auswenungsdekret gegen den

sozialdemokratischen Agitator Kunst-
maler Hasert von Weimar vorläufig
zurückzuziehen.

Typhus in Saarburg.
In Saarburg, wo Das 2. branden-

burgische Ulanen - Regiment Nr. 11
und das schleswig-holsteinilcheUlanen-
Regimcnt Nr. 15. dem der bei Hagenau
von seinem Rittmeister Graf Leonhard
v. Stolberg - Wernigerode erstochen:
Sergean-t Scheinhadt angehört hat, in
Garnison liegen, sind 100 Ulanen am
Typhus erkrankt. Als Krankheitsur-
sache wirb die ungesunde Beschaffenheit
der dortigen Kasernen und speziell des
in den Kasernen gebrauchten Trink-
und Kochwassers angesehen.
Doppelmord und Selbst-

m v r d.
Eine entsetzliche Blutthat hat der

geisteskranke Gutsbesitzer Friedrich
Bronner zu Neichenweier im Kreise
Rappertsweiler im Oberelsaß verübt.
In einem Wuthanfall hat der Unselige
seine 'beiden. Töchter erschlagen und
dann seinem verfehlten Dasein mit ei-
gener Hand ein gewaltsames Ende ge-
macht.

Knaak' s Fall.
Bis jetzt est der hier wegen Maj-

estätsbeleidigung verhaftete New-Aor-
ker Frank Knaak noch nicht auf freien
Fuß gesetzt worden. Allem Anschein
nach hatte er 'den Danksagungstag in
etwas unkluger Weise gefeiert, dadurch
die unehrerbietige Aeußerung veran-
lassend. Dem Vernehmen nach soll
Knaak das Wort ?Kalbskopf" benutzt
haben. Wenn der Beweis geliefert
wird, daß er dies Wort auf den Kaiser
münzte, so kann ihm dafür ein Jahr
Gefängniß Drohen. Der Vertheidi-
ger machte gelten'd, das Wort sei aus
einen Namensvetter des Verhafteten,
den berüchtigten Pater Knaak, ange-
wendet worden. Baron Richthofen
vom Auswärtigen Amte erklärte dem
amerikanischen Geschäftsträger Jack-
son. daß, wenn ein Aweisel herrsche,
auf wen Knaak das Schimpfwort
münzte, solle ihm die Wohlfahrt des

Zweifels zu Theil werden.

Deutschland's Export nach
Ainerik a

Deutschland's Export nach den Ver.
Staaten in dem mit dem 30. Septem-
ber endenden Vierteljahr hatt: einen
Werth von -P19.789.007. Das be-
deutet, verglichen mit dem Export des
gleichen Zeitraumes im Vorjahre, ein
Steigen desselben um 55,110,093.
Soll zu sich selb st kommen.

Die Offiziösen dementiren krampf-
haft die dieser Tage gekabelte Nach-
richt. daß nun auch der ?schwarze
Mann Lucanus" zu sich selbst kommen
und sich seine Entlassung als Chef des
Civil - Kabinets bringen werde. Trotz
dieses Dementi wirv behauptet, Herr
v. Lucanus werde entweder als Nach
folger Gescher's in Münster oder Frhr.
von Meinbaben's in Düsseldorf Re-
gierungs - President werden.

Sergeant Paul Peschel.
Der ehemalige Exerziermeister Kai-

ser Wilhelm's des Zweiten. Paul Pe-
schel, Der als Sergeant dem Kaiser
militärische Haltung, die Griffe und
das Detail - Exerzieren lehrte, ist in
Görlitz gestorben.
Anerkennung für die ame-

rikanische Diplomatie.
Die sreiconservatioe ?Post", das be-

kann e Diplomaten - Organ, sagt, daß
Amerika's auswärtige Politik eine
gute Seit gebe, nämlich das seste Vor-
wärtsschreiten, ohne sich um di übri-
gen Mächte zu kümmern. Das Blatt
fügt hinzu: ?Die. welche diese Politik
inaugurirten. trage solche Energie
zur Schau, daß andere Länder kaum

zu folgen vermögen."

Feierlichkeiten in Berlin
zu Ehren FranzJo-

s e p h' s.
Schon vorgestern, am Vorabend

des 50 - jährigen Regierungs - Jubi-
läums des Kaisers von Oestreich,
brachten die hiesigen Blätter äußerst
warm gehaltene Artikel. Sie gedach
ten des treuen Alliirten und bedauern,
daß der Monarch, der stets das Beste
wollte, von so schweren Schicksalsschlä-
gen hermgesucht sei. Speziell der
?Reichsanzeiger" sagt: ~Kaiser u.
Voll gedenken mit innigster Theilnah-
me des Tages, an dem unser Bundes-
genosse vor 50 Jahren den Thron des

befreundeten Nachbarreiches bestieg.
Möge die Vorsehung das theure Leben

des edlen Herrschers noch lange zum
Segen Oestreich - Ungarn's und zum
Heil des europäischen Friedens erhal-
ten."

In der Kaiser Wilhelm - Gedächt-
niß - Kirche sar.d in Gegenwart des
Kaiserpaares eine Vorfeier statt. Heute
wohnten Kaiser u. Kaiserin dem feier
lichen Te Teum i.n der

bei. ebenso die ganze Diplomatie und
Vertreter aller Behörden.

Kaiser FranzHoseph ist, um der ihm
unter den obwaltenden Umständen so
traurigen Feier aus dem Weg? zu ge
ben, nach Wallsee gegangen. Umge-
ben von seinen beiden Töchtern und

seinen Enkeln wird er dort den Tag in
aller Still verbringen. Vorher ha!
er nockeinen Gnadenakt erlassen, durch
welchen alle cvegen Majestätsbeleidi-
gung Lerurtheilten und 548 Sträflin-
gen aller Art begnadigt werden.

Ganz ohne äußere Feier geht es in
Wien dock nicht ab. Gestern Abend
veranstalteten 6090 Veteranen und

Feuerwehrmänner zu Ehren des Ta-
ges einen Fackelzug.

Ärinc Uclirrraschtttttl

Tie Auflösung des central-ameritani
schen Staakenbundes war voraus
zusehen. frühere Bereinigungs
Versuche, welche ebenfalls mit ei
nem Fiasko endeten.

W a s h i n g t v n. D. C.. 2. Dez. ?
Denjenigen, welche mit central-ameri-
kanischen Verhältnissen vertraut sind,
war die Nachricht über den Zusammen-
bruch der ?Vereinigten Staaten von
Central-Amerika," welche von den dr?i
Republiken Nicaragua. San Salvador
und Honduras jüngst gebildet waren,
keine Ueberraschung. Eine derartige
Vereinigung schien von vorneherein
kaum praktisch durchführbar, schon
wegen der Eifersüchteleien und des per-
sönlichen Ehrgeizes der Machthaber in
diesen kleinen Raubstaaten, und die
Existenz besagter ?Vereinigten Staa-
ten von Central-Amerika" ist denn ja
auch eine sehr kurze gewesen, sie hat ei-
nen Monat nicht überdauert. Es war
Dies nicht das erste Mal, daß ein Ver-
such zur Amalgamirung central-ame-
rikanischer Republiken gemacht worden
ist. Seit der Auslösung der ?Vereinig-
ten Provinzen von Central-Amerika"
im Jahre 1848 sind nicht weniger, als
sieben Anläufe zu solchen Vereinigun-
gen gemacht worden, aber nur, um je-
des Mal mit einem kläglichen Fiasko
zu enden. Diese Versuche haben viele
Menschenleben und viel Geld gekostet
und die späteren Nachwehen gaben zu
endlosen Wirrnissen Anlaß. Die
jüngste Vereinigung wurde durch die
drei Präsidenten der betheiligten Re-
publiken. Telayo von Nicaragua. Bo-
nilla von Honduras und Guiterez von
San Salvador herbeigeführt, deren
jeder den löblichen Ehrgeiz hegte, Prä-
sident der Ver. Staaten zu werden. Die
Verfassung, welche am 1. November
von den drei Machthabern unterzeichnet
wurde, schrieb vor, daß der Reihe nach
jedes der drei Läwdchen den Präsiden-
ten für die größere Republik stellen
solle; wie aber die Verhältnisse in Cen-
tral-Amerika liegen, pflegt ein Präsi-
dent. der einmal im Amte ist, sein?
Würde nicht so leicht niederzulegen,
wenigstens nicht freiwillig, und unter
diesen Umständen wollte natürlich jeder
der drei Herren bei der auf das nächste
Frühjahr angesetzten Wahl der Erste
sein. Es wäre vorauszusehen gewe-

sen. daß die beiden Enttäuschten sofort
eine Rebellion inscenirt haben würden,

und so ist es am Ende besser, daß die
?Vereinigten Staaten von Central-
Amerika" in verhältnißmäßig fried-
licher Weise, durch eine unblutige Re-
volution ausgelöst worden sind.

Die direkte Ursache des Platzens die-
ses Bundes von Republiken ist in dem
Verhalten des Präsidenten von San
Salvador zu suchen, der die Bundes-
Versassung unterzeichnete, ohne dieselbe
dem Volke zur Abstimmung vorgelegt

zu haben. Hätte er Dies gethan, die-
selbe wäre zweifellos verworfen wor-
den. San Salvador ist das reichste
Lano unter den drei Republiken, dicht
bevölkert und fruchtbar. Honduras ist
eine zum größten Theil unbewohnbare
Wüstenei und Nicaragua, abgesehen
von. werthvollen Waldungen, eine

Ruine, die von politischen und natür-
lichen Erdbeben in ziemlich regelmäßi-
gen Zwischenräumen durchwühlt wird.
San Salvador hat 800,000 Einwoh-
ner. 200.000 mehr, als die beiden an-
deren Republiken zusammen. Die dor-
tige Bevölkerung war deshalb nicht
Willens, unter gleichen Bedingungen
mit jenen in den Bund einzutreten.

Als Präsident Guiterez nun am 1.
November die Bundes-Versassung un-
terzeichnete. rebellirten die unzufriede-
nen Elemente und stürzten den eigen-
mächtigen Beamten. Eurigue Rega-
lador, in junger Mann, Abkömmling
einer der reichsten und aristokratisch-
sten Familien stellte sich an die Spitze
der Revolutionäre. Er hat eine vor-
treffliche Erziehung auf einer franzö-
sischen Militärschule genossen und be-
kleidete das Amt eines
spektors der Armee von San Salva-
dor. Er ist bei der Armee außerordent-
lich populär und infolge seiner Fami-
lien-Verbindungen der Unterstützung
der wohlhabendsten und einflußreich-
sten Bevölkerungs-Klassn sicher. Prä-
sident Guiterez ersuchte die Oberhäup-
ter der beiden anderen Republiken um
Truppen zur Unterdrückung der Revo-
lution. aber diesem Wunsch konnten sie
nicht entsprechen, da zweifellos in ihren
eigenen Staaten auch Revolutionen
ausgebrochen wären, wenn sie ihre Ar-
mee'n außer Landes geschickt hätten.
Guiterez mußte fliehen und hält sich
zur Zeit muthmaßlich in Panama,
dem Asyl aller central-ameritanischen
exilirten Machthaber, auf.

(Später.)? Eine heute demStaais-
Departement zugegangene Depesche
meldet, -die Revolution in Salvador
si beendet.

krust- I.öillon
Keine andere Medizin kurirt Brust- Leiden
so rasch und sicher wie der berühmte Dr
Bull'S Husten Syrup, er ist das beste
Mittel gegen s>als- Bräune. Bronchitis,
Croup, Grippe.Enffbrüstigkeit,Brustschmer-
zen, Lungensucht und Lungen-Entzündung.

nivalis
SustenSyruP
Kurirtrasch und sicher all Hat- Lungen- und Brust
Leiden. Der Preit ist nur L 5 Cent die Flasche.
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Tt Vlilf Huppn,

Amel ikll's größter Komiker gebraucht
Paiue's Celery Compound.

Zu einer jeden glatten Vorstellung
bedarf es vielfacher Vorbereitungen,
Studien und Proben, welche bald auf
die Gesundheit eines jeden Schaufpic
lers nachtheilia einwirken. Es ist be-
zeichnend, wie einstimmig Männer und

Frauen im professionellen Leben, mö
gen dieselben Schauspieler, Redakteu-
re, Lehrer oder Aerzte sein, sich in Be-
zug aus Paine's Celery Compound
ausfprechen. Als Nerven-Stärkungs-
mittel für die erschöpfenden Anstren-
gungen bei Erfüllung ihrer professio-
nellen Pflichten erreicht nichts Anderes
die Wirkungssähigkeit von Pai>ne's
Celery Compound.

Ein aus's Geradewohl den vielen

Zuschriften aus der Theaterwelt ent-
nommenes Zeugniß sagt:

N e w-U o r k. den 25. Sept. 1893.
Wells, Richar 'dson C o.

Meine Herren! Wenn Anderen
durch Paine's Celery Compound in
ebenso entschiedener Weise geHolsen
wurde, wie in meinem Falle, wundere

ich mich nicht über die enthusiastischen
Zeugnisse, vie diesem Heilmittel fort-
während ertheilt werden. Wenn ich
niemals ein Wort über 'die hervorra-
gend stärkende Wirkungsfähigkeit des-

selben gehört hätte, so könnte ich das-

selbe ohne Bedenken aus eigener Er-
fahrung empfehlen. In Wahrheit
wurde ich von vielen meiner Collegen
dazu gedrängt, Paine's Celery Com-
pound zu versuchen. Es erwies sich
als das geeignete Mittel sür mein ge-
schwächtes System, um die mit an-
strengender Bühnenarbeit verbundenen
erschöpfenden Wirkungen zu überwin-

Im der Landwirthschaft.

Ackerbau - Sekretär Wilson' Jahres
Bericht. Allerlei Empfehlun

Washington, D. C.. 2. Dez
Ackerbau - Sekretär Wilson em-

pfiehlt in seinem Jahres - Berichte
dem Congreß. hinreichend Gelder zu
oerwilligen, um die landwirthschastli-
chen Bedürfnisse und Ressourcen unse-
rer neuen Gebiete zu erforschen. Na-
mentlich sei es im Interesse unserer
Farmer nothwendig, Pflanzenseuchen
und Jnfeklenpest inWestindien und auf
den Philippinen zu bekämpfen, we.l
bei den zu erwartenden regeren Han-
delsbeziehungen die Einfchleppungs-
gefahr größer geworden sei.

Der Sekretär geht sodann auf die
Bemühungen des Departements über,
unseren Meierei - Produkten in Euro-
pa Absatzgebiete zu verschaffen. Er
schickt gleich voraus, daß gegenwärtig
für den Export von Buiter kein Be-
dürfniß vorhanden sei, da. die Nach
frage im Inland dem Angebot etwa
gleichkomme. Zu Informationszwe-
cken seien aber Agenten nach Deutsch-
land und Frankreich geschickt worden
und hätten ausgefunden, daß für den

SommerversanDt auf den Dampfer-
Linien keine genügenden Refrigerator-
Fazilitäten zu finden seien, daß aber
doch in den beiden genannten Ländern,
ferner auch in Japan und China Ab-
satzgebiete sür Meierei - Produkte ge-
funden werden könnten, wenn man
solcher be'dürfen werde. Zu empfeh-
len sei aber dringend die Einführung
eines Jnfpektions - Systems für But-
ter und Käse in der Art und Weise,
wie es mit den Fleisch - Produkten ge-
schehe. In England machten uns die
Dänen und Canadier mit ihren Milch
Produkten nur deshalb so erfolgreiche
Conkurrenz. weil sie dieses System der

offiziellen Oualitäls - Garantie längst
eingeführt hätten.

den. Ich empfehle dasselbe allen mei-
nen Freunden, wenn diselben über
Schlaflosigkeit, Verdauungsschwäche
oder andere Symptome Der Nerveusi
tät, die bei unserem so allge-
mein ist. klagen.

Ich oerbleibe acktungsvoll Ihre
Catherine K i 'd d e r.

De Wolf Hopper. Amerika's poMi-

lärster Komiker, schreibt am 4.Oktober
1898 vom Knickerbocker - T!>eater in
New-?)ort aus:

?Ich empfehle Paine's Celery Com-
pound als vollkommen wirkungsfä-
hig."

Wenn man die Geschichte von Pan-
ne's Eelery Compound studirt, wird es
leicht verständlich, weshalb dessen Po-
pularität so enorm ist. Paine's Ce-
lery Compound ist die weltberühmte
Entdeckung des Prof. Edwcivd Elifha
Phelps, M. D.. LL. D.. Professors
der Medizin am Dartmvuth College.
Prof. Phelps' ungewöhnliches Talent
verschaffte ihm bald einen hervorra-
genden Ruf linier seinen ärMchen
Collegen.

Er beachtete aufmerksam die Gefa-H
ren. welche mit Der amerikanischen
Lebensweise verbunden sind uno sucht
eisrig nach einem vernünftigen Heil-
mittel für 'die allgemeinen Uebel, wel-
che unter diesem oder jenem Namen
aus einem ungesunden Zustande des
Nervensystems resultiren. Seine Ar-
beiten wurden von glorreichem Erfolge
gekrönt, und er gab der medizinischen
Wissenschaft das Heilmittel, welches
sich als Paine's Celery Compound ei
nen weltbekannten Ruf erworben hal.

zu setzen, ferner für Beschäftigung der
jungen Oetonomen. Die landwirth-
schaftliche Hochschulen absoloirt, als
Supernumerare in seinem DeParte-
ment. Dann wird eine Uebersicht
über die diesjährige Verkeilung von
jungen Pflanzen und Sämereien gege
ben und der erfolgreichen Mittel ge
dacht, welche zur Bekämpfung des Te-
xas - Fiebers und der Schweine-Cho-
lera gefunden worden sind. Ausführ-
lich beschrieben werden Experimente
zur Verbesserung verschiedener Obst-
bäume.

Im letzten Abschnitt beschäftigt sich
der Sekretär mit der Thätigkeit des
Wetter - Bureaus un'd des landwirth-
schastlichen Statistikers. Er wieder-
holt. was die Chefs dieser Bureaus in
ihren bereits bekannten Jahres - Be-
richten angegeben haben.

Mehr Tpfer des Stnrmcs.

New - Aor k, 2. Dezember.
Erst heute wurde in Erfahrung ge-
bracht. 'daß die Kohlenbargen ?Heli-
con". ..Quinnebang" und ?Covsica"
während des kürzlick)en Sturmes un
tergingen. und daß zehn von der aus

zwölf Personen bestellenden Mann

schaft der drei Fahrzeuge ertranken.
Die Bargen gingen am 23. November
mit Kohlen beladen von Norsvlk. Va..
ab. Die beiden Ersterwähnten befan-
den sich im Schlepptau des Remor-
queurs ?Ocean King" und waren nach
Bath, Me.. bestimmt, während die
Barge ?Corsica" im Schlepptau des
RemorqueurS ?Luckenbaugh" nach
Providence. R. 1., unterwegs war.
In der Nähe von Barnegal, an der
Küste New-Jersey's. zerrissen die
Taue, und es gelang nur, zwei Mit-
glieder der Mannschaft zu retten. Die
B-argen wurden auf 520.000 geschätzt.

Onse t. Mass.. 2. Dezember.
Nelson Huckins, Eigenthümer des hie-
sigen ?Glencove-Hotel." sein Schn> u.
drei andere hiesige Bürger traten in der

letzten Woche eine Jagd- und Fischpar
iie nach Sandy-Neck. Barnstable, an
und sind nock nicht zurückgekehrt, ob-
wohl sie nur bis Montag auszubleiben,
beabsichtigten. Ihr Lager zl Sandy-
Neck wurde während des kürzlichen
Sturmes durch di Aochfluth über-
schwemm:. und ohne Zweifel sind sie
umgekommen.

Hr. Azel Weeks und Gattin von
hier, welche nichl weit von der ersten
Gesellschaft zu Barnstable ein Lager
aufgeschlagen hatten und dem Fisch-
fang oblagen, werden ebenfalls oer>
mißt, und ma fürchtet, daß auch sie
dem Sturm zum Opfer gefallen sind.

Eventuelle Repressalien gegen ande-
re Länder deutet derSekretär nur ganz
kurz an mit 'der Bemerkung, daß man
ausgesunden habe, daß verschiedene
aus dem Auslande kommende Artikel
gesundheitsschädlich seien. Es könne
nothwendig werden, in den Eingangs-
häsen anlangende Packete zu össnen,
um ihre Identität festzustellen, wie es
in gewissen ausländischen Häfen mit
amerikanischen Produkten geschehe.

Im Weiteren spricht sich der Sekre-
tär für die Einführung naturgeschicht-
lichen und landwirthschaftlichen Ele-
mentar - Unterrichtes in den ländli-
chen Schulen aus. um die Farmer zur
Hebung der Lanvwirthschaft in Stand


